
Sowjetische Freundschaft

Wichtigstes Anliegen der Gesellschaft 
für Deutsch-Sowjetische Freundschaft ist es, 
unter Führung der Partei der Arbeiterklasse 

ständig beizutragen, die unverbrüchliche 
Freundschaft und das feste Bündnis mit der 

Sowjetunion 
weiter zu vertiefen.

(Beschluß der 11. Tagung des Zentralvorstandes vom 1. Juli 1987)

Informationen — Daten — Fakten
A

• Am 30. Juni 1947 Gründung der Gesellschaft zum Studium der Kul­
tur der Sowjetunion

• Mitgliederzahl: 2200
• 1. bis 4. Juli 1949 2. Kongreß der Organisation.

Annahme des Beschlusses über die Umbenennung in Gesellschaft 
für Deutsch-Sowjetische Freundschaft

• 1949 bereits 648 322 Mitglieder
1986 sind in der DSF 6 282 100 Freunde organisiert

• Sie wirken in 42 652 Grundeinheiten und 12 750 Abteilungsgruppen

• 183 732 sozialistische Kollektive aus allen Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens tragen den Ehrennamen „Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft". Darunter 17 436 Jugendkollektive und 2767 Volks­
kunstkollektive

• Die 25 Häuser der DSF haben jährlich über 2 Millionen Besucher
• Ende 1986 bestanden 5139 Zirkel zur Förderung des deutsch-sowjeti­

schen Erfahrungsaustausches

• In 1975 Grundeinheiten der Industrie, des Bauwesens, der Landwirt­
schaft und anderen bestehen Kabinette der Freundschaft
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